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Von Mooren und
dem Klimaschutz

Sonderausstellung in der
Klima-Arena läuft bis 18. Mai

Sinsheim. (zg) Welche Lebewesen gibt es
in Mooren? Wie kann das Ökosystem Moor
wiederhergestellt werden, und wie kann
durch Moorschutz die Klimakrise bewäl-
tigt werden? Anschauliche Antworten auf
diese Fragen gibt es ab sofort in der neu-
en Sonderausstellung „Zukunft Moore“
der Akademie für Natur- und Umwelt-
schutz Baden-Württemberg in der Kli-
ma-Arena. Sie kann noch bis zum 18. Mai
besucht werden und ist im Eintrittspreis
zur Klima-Arena enthalten.

„Moore sind faszinierende Standorte
der Extreme und Oasen der Artenviel-
falt, deren Wert leider oft noch nicht er-
kannt wird“, sagt Michael Eick, Leiter der
Akademie für Natur- und Umwelt-
schutz. Diese zeigt mit der Ausstellung
„Zukunft Moore!“ die verschiedenen Fa-
cetten der Moore und wirbt für ihren
Schutz. Moore sind besondere Natur-
landschaften mit einem einzigartigen Le-
bensraum für seltene Tiere und Pflan-
zen. Zugleich sind Moore unverzichtbare
„natürliche Klimaschützer“. Sie spei-
chernetwadoppeltsovielKohlenstoffwie
alle Wälder der Erde zusammen und spie-
len damit eine entscheidende Rolle im
Kampf gegen die Erderwärmung. Intak-
te Moore binden klimaschädliches CO2

dauerhaft und tragen dazu bei, Wasser in
der Landschaft zu halten, was in Zeiten
zunehmender Dürreperioden von un-
schätzbarem Wert ist. Doch die Entwäs-
serung und Nutzung vieler Moore setzt
immense Mengen gespeicherten Kohlen-
stoffs frei.

Allein in Deutschland seien im ver-
gangenen Jahrhundert auf diese Weise
zwischen 85 und 95 Prozent der öko-
logisch wertvollen Moorlandschaften in
Anspruch genommen worden. Dadurch
sei der im Torf gebundene Kohlenstoff
als Treibhausgas freigesetzt worden.
Die zerstörten Moorlandschaften wür-
den derzeit zu etwa fünf Prozent der
bundesweiten CO2-Emissionen beitra-
gen, heißt es von der Klima-Arena.

Die Ausstellung möchte aufzeigen, wie
wichtig der Schutz und die Wiederver-
nässung von Mooren für den Klima-
schutz sind und wie dazu beigetragen
werden kann, diese einzigartigen Le-
bensräume für künftige Generationen zu
bewahren. Im Themenpark der Klima-
Arena gibt es ergänzend dazu anschau-
liche InformationenzumÖkosystemMoor
zu entdecken.

i Info: Weitere Infos unter https://kli-
ma-arena.de/sonderausstellung/zu-
kunft-moore/

Adventskonzert für
den guten Zweck

Sinsheim-Hoffenheim. (hh) „Alle guten
Dinge sind drei!“ lautet das Motto des
Adventskonzerts, das vom Gemeinde-
team der katholischen Kirche am Sonn-
tag, 15. Dezember, ab 18 Uhr in der Herz-
Jesu-Kirche organisiert wird. Karten sind
schon jetzt für 18 Euro bei der Fortuna-
Apotheke in Hoffenheim, bei der Ans-
bach-Apotheke in Steinsfurt, bei der
Steinsberg-Apotheke in Weiler und im
Bücherland in Sinsheim erhältlich. Chris
Epp, der Frontmann der Band Fate, wird
den Abend mit adventlichen Liedern ge-
stalten. Der Erlös wird dem Kraichgau-
Hospiz als Spende übergeben. An der
Abendkasse werden die Karten für 20
Euro verkauft.

Keine Panik im Wald und auf der Straße
Forstbetriebsplan und Kriminalstatistik im Rohrbacher Ortschaftsrat vorgestellt – Förderung neu verteilt

Sinsheim-Rohrbach. (abc) Dem
deutschen Wald geht es generell
schlecht, wenn man dem Ergeb-
nis der jüngsten Bundeswaldin-
ventur glauben mag. Der Mei-
nung ist aber auch Forstrevier-
leiter Rüdiger Keller, der jetzt
während der jüngsten Sitzung des
Ortschaftsrates in der Verwal-
tungsstelle den kommunalen
Forstbetriebsplan für das Jahr
2025 vorgestellt hat.

„Im Südwesten sieht es noch
relativ gut aus“, hellte Keller die
Mienen der Gremiumsmitglieder
aber sofort wieder auf. Verant-
wortlich dafür ist der hier recht
hohe Laubholzanteil: „Dort, wo
man reine Fichten- und Nadel-
holzbestände hat, sind ganze
Landstriche abgestorben“, bedauerte
Keller, der den Nadelholzanteil in Sins-
heim auf mittlerweile unter 20 Prozent
schätzt. Die während der vergangenen 30
Jahre enorm erhöhte Temperatur schä-
digt besonders die Buchen. Ihr Haupt-
problem ist fehlender Niederschlag wäh-

rend der Wachstumszeit, weshalb die Be-
stände weiter zurückgehen.

Resistenter gegenüber Trockenheit
sind dagegen die Eichen, die deutlich bes-
ser belaubt sind als die Buchen. „Die mö-
gen es dicht und beschatten sich gegen-
seitig. Bei zu viel Hitze platzt die Rinde

auf und wird angreifbar für
Schädlinge“, sagte Keller, dem
zufolge es in den vergangenen
Jahren auch immer häufiger zu
Astbrüchen kommt. „Die größten
Probleme sind die Pilzschäden,
vor allem an den Eschen“, er-
gänzte der Forstrevierleiter und
wies auf das Eschentriebsterben
hin. „Wir machen nicht alles weg,
aber zumindest überall dort, wo
wir eine erhöhte Verkehrssiche-
rungspflicht haben, bevor uns die
Sachen auf die Straße fallen“,
verkündete er. „2024 hatten wir
aktuell in Rohrbach 68 Prozent
Schadholz“, schickte er hinter-
her und begründete damit Um-
satzeinbußen bei der Holzernte.
Um dies in Zukunft zu vermei-

den, setzt man bei Neuanpflanzungen auf
mediterrane Baumarten wie beispiels-
weise die Flaum-Eiche. Buchen werden
dagegen aufgrund von Wassermangel
aussterben. Auf dem Muschelkalk von
Rohrbach und Steinsfurt ist dies in den
vergangenen Jahren schon geschehen.

Wohl nie aussterben wird dagegen das
Verbrechen. Die neueste Kriminalstatis-
tik, die Ortsvorsteher Andreas Münkel
anschließend präsentierte, ließ seitens der
Räte kaum Fragen offen. „In Hasselbach
sieht es noch gut aus“, hieß es hier, „wenn
du Hilsbach anguckst, dann ist fast alles
rückgängig“ dagegen da. „Das ist die
Autobahn“, mutmaßte Münkel anhand
der Zahlen aus Steinsfurt und verwies auf
weniger Alkoholfahrten und Fahrer-
fluchten nach Unfällen.

Finales Thema war die Förderung für
kulturelle, sportliche und kirchliche
Zwecke. Im Jahr 2023 standen dahin-
gehend insgesamt 4470 Euro zur Ver-
fügung. „2024 sind 4100 Euro dazuge-
kommen, aber dann wieder etwa 1200
Euro für den sogenannten E-Check ab-
gezogen worden. Wir haben jetzt also
7380 Euro in der Kasse“, rechnete Mün-
kel vor. Anschließend sprach er sich da-
für aus, wie im vergangenen Jahr ins-
gesamt 2625 Euro an zwölf örtliche Ver-
eine zu verteilen. Dem stimmten die Rä-
te zu, sprachen sich aber für eine leichte
Umverteilung aus.

Forstrevierleiter Rüdiger Keller schilderte den Zustand des
Sinsheimer Waldes. Foto: Alexander Becker

Seniorennachmittag
im Advent

Sinsheim-Adersbach. (zg) Die Kirchen-
gemeinde Adersbach lädt am Donners-
tag, 5. Dezember, ab 14.30 Uhr zu einem
adventlichen Seniorennachmittag in den
Nebenraum der Mehrzweckhalle ein. Bei
duftendem Kaffee und leckerem Kuchen
erwartet die Gäste ein kurzweiliges und
besinnliches Programm. Als Höhepunkt
wird der Kinderchor des Liederkranzes
Adersbach den Nachmittag mit Liedern
verschönern. Willkommen sind alle, die
sich auf das Weihnachtsfest in besinnli-
cher Runde einstimmen lassen möchten.
Auch Seniorinnen und Senioren aus Has-
selbach sind eingeladen.

„Zeit der Besinnung und Entschleunigung“
Sinsheimer Weihnachtsmarkt war einmal mehr Besuchermagnet – Weihnachtsflohmarkt wurde „überrannt“

Von Alexander Becker

Sinsheim. Mit dem Weihnachtsmarkt hat
am 1. Advents-Wochenende wohl für die
meisten Sinsheimer endgültig die be-
sinnlichste Zeit des Jahres begonnen. Wer
wollte, konnte sogar schon eine Stunde
vor der offiziellen Eröffnung rund um die
evangelische Stadtkirche etwas Weih-
nachtsluft schnuppern.

Und zwar ging das in der Dr.-Sieber-
Halle, in der sich am Samstag die Türen
zu dem nicht minder beliebten Weih-
nachtsflohmarkt öffneten. „Wir wurden
förmlich überrannt“, resümierte Hans-
Jürgen Poppe aus dem Vorstandsteam der
veranstaltenden Initiative Sinsheimer
Weihnachtsmarkt (ISW) und meinte da-
mit unter anderem die vielen Stamm-
kunden, die schon vor dem Gebäude ge-
wartet hatten.

Ebenfalls früh dran war Klaus
Theobald, der zwischen den mit un-
zähligen Gebrauchtwaren gespickten
Tischreihen rasch fündig wurde.
„Eigentlich sammle ich ja Eisenbah-
nen, aber auch solche Bücher hier“, hob
er hervor und hielt schon nach kurzer

Suche zwei dicke Wälzer in den Hän-
den – einmal über 1000 Fußballer, der
andere über „1000 Biere aus aller Welt“.
Der Dührener Dekan im Ruhestand Lo-
thar Schindler schnappte sich statt-
dessen eine anlässlich der Amtseinfüh-
rung von Papst Franziskus am 13. März
2013 herausgegebene Kerze. „Das ist
eine Rarität“, meinte er, während sei-
ne Ehefrau meinte, man könne das
Fundstück einem der Söh-
ne schenken. „Das ist jetzt
hier schöner als in Hof-
fenheim. Da kam man ja
gar nicht durch“, meinte
eine ältere Kundin hin-
sichtlich der Enge in der
alten Sortier- und Lagerhalle am dor-
tigen Bahnhof, da dort die übrigen ISW-
Flohmärkte stattfinden.

Auf Weihnachten eingestimmt wur-
den die Gäste dann später bei der Er-
öffnung des Weihnachtsmarktes – erst-
mals durch Oberbürgermeister Marco
Siesing. „Es ist toll, dass die Stadt das
zusammen mit den Ehrenamtlichen
stemmt und auf die Beine stellt“, sagte
er unter musikalischer Begleitung des

Posaunenchores und bewarb die kom-
menden Adventswochen als „eine Zeit
der Besinnung und Entschleunigung“.
„An Weihnachten wirst du, Gott, uns in
der Krippe begegnen“, betonte der ka-
tholische Dekan Thomas Hafner. „Jesus
kommt – und mit ihm die Freude der Bot-
schaft und des Friedens für diese Welt“,
warf Hafners evangelische Amtskolle-
gin Christiane Glöckner-Lang anschlie-

ßend ein.
Nach dem obligatori-

schen Segen des Duos zer-
streute sich das Publikum
in Richtung der Verkaufs-
stände, an denen neben
unterschiedlichsten Spei-

sen vor allem Selbstgebackenes oder -
gebasteltes angeboten wurde. Beson-
ders beliebt war Glühwein, mit dem sich
nicht nur Publikum und Ehrengäste,
sondern auch Siesing wärmte: „Jetzt bin
ich auch ein bisschen auf Weihnachten
eingestellt. Vorher war es noch nicht so“,
sagte er und stieß beispielsweise mit sei-
nem Amtsvorgänger Jörg Albrecht an.
„Das Wetter spielt mit. Das macht viel
aus“, erwähnte Hilsbachs Ortsvorste-

her Martin Gund. „Das ist gut“, zeigte
sich dessen ehemaliger Rohrbacher
Amtskollege Friedhelm Zoller erfreut
darüber, nun endlich auch einmal als
Privatmann den Weihnachtsmarkt be-
suchen zu können.

Der bot noch etliche weitere Höhe-
punkte wie beispielsweise Auftritte des
Spatzenchors, der evangelischen Kinder-
kantorei Sinsheim sowie des Kindercho-
res Steinsfurt/Adersbach am Kirchplatz.
In der evangelischen Stadtkirche waren
später die Stadtkapelle Sinsheim und der
Konzertchor des MGV Liederkranz 1899
Reihen zu hören – der Gospelchor Sins-
heim und die Band „Flugrost“ dagegen
traten auf dem Kirchplatz auf. Wer woll-
te, konnte aber auch das Stadtmuseum
besuchen sowie die Stadtbusse nutzen –
beides kostenlos.

Ganz neu war schließlich noch der
Kindernachmittag am Sonntag, den die
Stadt organisiert hatte. Von 14 bis 17 Uhr
konnten die Jüngsten samt ihrer Fami-
lien Lebkuchenherzen verzieren sowie
Weihnachtsbaumanhänger und weih-
nachtliche Bilder gestalten.
> Weitere Fotos unter www.rnz.de/fotos

Nahezu überrannt wurde der Flohmarkt der ISW in der Dr.Sieber-Halle. Zur Eröffnung des Markts auf dem Kirchplatz sangen der Spatzenchor und die Kinderkantorei. Fotos: Becker

Bier-Bücher
und Raritäten

Vorsitzender bekommt Unterstützung
Mitgliederversammlung des Heimatvereins – Hermann Link zum 2. Vorsitzenden gewählt – Heimatbuch geplant

Sinsheim-Hoffenheim. (hh) Über die Ak-
tivitäten des Heimatvereins in den zu-
rückliegenden Monaten aber auch Pro-
bleme berichtete Vorsitzender Martin
Gattung bei der Mitgliederversammlung.
Eigentlich hätte sie schon im Oktober
stattfinden sollen, war aber wegen der
Erkrankung von Vorstandsmitgliedern
verschoben worden. So freute sich Gat-
tung, jetzt rund 25 der momentan 136
Mitglieder in der Hühner-Ranch begrü-
ßen zu können.

Höhepunkt der jüngeren Vergangen-
heit war zweifellos der Beitrag des Ver-
eins zum 1250. Dorfjubiläum in der
Mehrzweckhalle: Unter dem Motto „Hof-
fenheimer Geschichte in Gestalten“
stellten Bürgerinnen und Bürger nach
Texten von Hartmut Riehl besondere
Epochen der Ortsgeschichte dar. Zu be-
deutsamen Epochen ließen die Hoffen-
heimer längst vergangene Zeiten wieder
lebendig werden.

Der Vorsitzende berichtete weiter,
dass im Museum des Vereins nach An-
weisung eines Statikers die Kellerdecke

abgestützt werden musste. Das Dreikö-
nigsfest und das Maifest im Museumshof
waren bei der Bevölkerung beliebte
Treffpunkte. Abschließend wies Gattung
auf mehrere Infoveranstaltungen für
Kinder und zur Geschichte der Schreib-
maschinen hin.

Im Ausblick auf kommende Veran-
staltungen nannte er die Vorbereitun-
gen für das 40-jährige Be-
stehen des Heimatvereins
und das zehnjährige Be-
stehen des Willi-Hein-
lein-Schreibmaschinen-
museums im Juli 2025.
Vorgesehen ist auch die
Verschönerung des Innenraums des
Museums.

Unter dem Stichpunkt „Ernst der La-
ge“ erinnerte Gattung an die monate-
lange vergebliche Suche nach Kandida-
ten für den Vereinsvorsitz. Er bestätigte
seine Bereitschaft, bei der Wahl zum Vor-
sitzenden für ein weiteres Jahr zu kan-
didieren – allerdings nur unter der Vor-
aussetzung, dass ein 2. Vorsitzender ge-

wählt wird. Er schloss mit dem Dank an
die Mitglieder für ihren Einsatz bei den
Veranstaltungen.

Die positive finanzielle Situation des
Vereins beschrieb Schatzmeister Bern-
hard Ziegelmüller. Siegbert Hoffmann
als Leiter des Schreibmaschinen-Mu-
seums berichtete, dass die Besucherzahl
wegen der Corona-Pandemie stark ein-

gebrochen sind und nun nur
langsam wieder ansteigen.
Der Bestand an Exponaten
hat sich hingegen fast ver-
doppelt, und es werde im-
mer schwieriger, die oft sehr
bedeutenden Exponate

auszustellen.
Die Kassenprüfer bestätigten eine

einwandfreie Kassenführung; sie spra-
chen sich für die Entlastung des Schatz-
meisters und auch des Vorstandsteams
aus; die Versammlung stimmte einstim-
mig für die Entlastung. Gattung wurde
anschließend für ein weiteres Jahr ohne
Gegenstimme zum Vorsitzenden ge-
wählt. Nach eingehender Diskussion

stellte sich Hermann Link als Kandidat
für das Amt des 2. Vorsitzenden zur Ver-
fügung. Link ist von Beruf Agraringe-
nieur und war vor zwei Jahren aus Lau-
fen am Neckar nach Hoffenheim gezo-
gen; dort hatte er bereits im Heimatver-
ein mitgearbeitet. Beisitzer waren bisher
Michael Hartmann und Frank Lotsch;
Antje Mannschott und Karlheinz Hess
wurden neu als Beisitzer ins Vorstands-
team gewählt.

Pfarrer Ludwig Streib stellte als ge-
plantes Projekt ein „Hoffenheimer Fa-
milienbuch“ vor, das er zusammen mit
Henrik Neumeister aus Zuzenhausen
gestalten wird. Beispiele aus Michelfeld
und Waibstadt gaben Einblicke, wie ein
solches Buch konzipiert werden kann.
Das Hoffenheimer Familienbuch soll
Angaben zu rund 4000 Familien mit vor-
aussichtlich 12 000 Namen enthalten;
Grundlage werden Eintragungen in
Kirchenbüchern sein. Ob als Erschei-
nungsdatum Weihnachten 2026 ver-
wirklicht werden kann, ist jedoch noch
ungewiss.

Immer mehr
Schreibmaschinen
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